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Dritter Auftritt

Chleſtakow und der Kreisrichter

Ammos Fjodorowitſch ( tritt ein und bleibt ſtehen .

Beiſeite ) . Gott , o Gott , ſteh mir bei , hilf mir aus der Patſche .

Wahrhaftig , meine Knie zittern . CFaut , eine ſtramme Haltung

einnehmend und die Hand am Degen . ) Ich habe die Ehre, mich
vorzuſtellen : Kollegienſekretär Ljapkin - Tjapkin , Richter am

hieſigen Kreisgericht .
Chleſtakow . Bitte , nehmen Sie Platz . Sie ſind alſo

der Richter hier am Ort .

Ammos Fjodorowitſch . Achtzehnhundertſechzehn
wurde ich von der hieſigen Adelsverſammlung auf drei

Jahre zum Richter gewählt , und ſeither habe ich mein Amt

bis auf den heutigen Tag verwaltet .

Chleſtakow . Und ſagen Sie , ſind viele Vorteile mit

dem Richteramt verknüpft ?
Ammos Fjodorowitſch . Für einen dreimal drei —

jährigen Dienſt wurde ich mit Billigung meiner Vorgeſetzten
für den Wladimirorden vierter Klaſſe vorgeſchlagen . GBeiſeite . )

Ich hab ' das Geld in der Fauſt , und es glüht und brennt

wie Feuer .

Chleſtakow . Der Wladimirorden gefällt mir ſehr .
Das iſt doch was anderes wie der St . Annenorden dritter

Klaſſe .
Ammos Fjodorowitſch ddie zuſammengeballte Fauſt

vorſchiebend . Beiſeite . ) Gott , o Gott ! Ich weiß kaum noch ,
wo ich bin . Ich ſitze wie auf Kohlen .

Chleſtakow . Was haben Sie da in der Hand ?
Ammos Fjodorowitſch ( aäßt in ſeiner Verlegenheit

die Banknoten fallen ) . Oh , nichts .

Chleſtakow . Wie , nichts ? Ich ſehe doch Geld auf
dem Boden liegen .

Ammos Fjodorowitſch . ( Am ganzen Körper zitternd . )

Nein , nein . ( Beiſeite . ) O Gott , o Gott . Der Gerichtstag iſt
hereingebrochen . Der Verbrecherkarren ſteht ſchon vor der

Tür , der mich zum Richtplatz bringen ſoll .
Chleſtakow . Doch . Das iſt Geld .
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Ammos Fjodorowitſch . So , nun iſt alles zu
Ende . Ich bin geliefert ! Vollkommen geliefert !

Chleſtakow . Wiſſen Sie was ? Wollen Sie mir

das Geld leihen ?
Ammos Fjodorowitſch chaſtig ) . Aber gewiß . Na⸗

türlich . Mit dem größten Vergnügen . ( Beiſeite . ) Mut , mehr
Mut ! Heilige Mutter Gottes , hilf mir !

Chleſtakow . Mir iſt nämlich unterwegs das Geld

ausgegangen . Man hat doch allerhand Ausgaben . Bald dies ,
bald das . . . Übrigens ſende ich es Ihnen ſofort von Hauſe
zurück .

Ammos Fjodorowitſch . Aber , bitte ſehr , wozu das !

Auch ſo ſchon iſt es eine ſo große Ehre . . . Ich werde mich
natürlich bemühen , ſoweit meine ſchwachen Kräfte reichen ,
durch Eifer und Pflichttreue , gegen die Obrigkeit mich
deſſen würdig zu erweiſen . . . ( Erhebt ſich vom Stuhl und bleibt

in ſtrammer Haltung , die Hände an den Hoſennähten , ſtehen . ) Ich
wage es nicht , Sie länger mit meiner Gegenwart zu be —

läſtigen . Haben Sie nicht irgendeine Ordre für mich ?
Chleſtakow . Was für eine Ordre ?

Ammos Fjodorowitſch . Ich meinte nur , ob Sie

mir nicht eine Ordre in bezug auf das hieſige Kreisgericht zu
erteilen haben .

Chleſtakow . Warum ? Was ſollte ich jetzt vom Kreis —⸗

gericht wollen ? Nein . Ich wüßte nicht . Danke verbind —

lichſt .
Ammos Fjodorowitſch Cerbeugt ſich und zieht ſich

zurück , beiſeitey ) . Die Feſtung iſt genommen .

Chleſtakow ( mnachdem der Richter hinausgegangen iſt ).

Dieſer Richter iſt ein ſehr netter Menſch .

Vierter Auftritt

Chleſtakow und der Poſtmeiſter . ( etzterer erſcheint in ſtrammer

militäriſcher Haltung , die Hand am Degen . )

Poſtmeiſter . Ich habe die Ehre , mich vorzuſtellen !
Poſtmeiſter Hofrat Schpekin .
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